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GEWERKSCHAFT.ÖFFENTUCHER DIENST 
Bundessektion Hochschullehrer 
1010 Wien, Gonzagagasse 1 2  
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Unser Zeichen - bitte anfOhren 

Zl. 316/93/Wi/Ga 

Ihr Zeichen Wien, �l k{'{;I/&vw} � f;l-

29. Juni 1993 U i) 
Betrifft; St9ll ungnahme zu den Entt-1Ürfen eines Bundesqesi:)tzes, mit 

dem das Universitäts-organisationsgesetz sowie 
eines Bundesgesetzes, mit dem das Bundesgesetz über die 
Gründung der Hochschule für Bildungswissenschaften in 
Klagenfurt geändert werden. 
Zur GZ.72000/10-I/B/5B/93 des BMWF. 

Die Bundessektion Hochschullehrer beriet in ihrer Juni - Sitzung 
die vorliegende UOG-Novelle, mit der die Universität Klagenfurt in 
Fakultäten unterteilt werden soll. 

Die Bundessektion Hochschullehrer vermerkt mit größtem Erstaunen, 
daß nun einer Universität eine Fakultätsgliederung dekretiert 
wird, zu einem Zeitpunkt, zu dem die Regierungsvorlage eines 
UOG'93 in das Parlament eingebracht wird. Diese Regierungsvorlage 
sieht als einen Kernpunkt der Autonomie der Fakultätsgliederung 
einer Universität per Satzung zu. 

Die Bundessektion Hochschullehrer fordert daher, den 
gegenständlichen Entwurf zurückzuziehen und im Gegenzug die 
Universität Klagenfurt als erste Universität dem UOG'93 zu 
unterwerfen. 

Für die Bundessektion Hochschulle�er 
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Uni v .Doz .Dr .K. Zelewi tz ����,> --;1.0. � ,�.:��;:�r

:]indischba�er 

DVR:0046655 

stv.Vors. Vors. 

O.HS.Prof.Mag.Ewald Breunlich e.h. 
KHS-Ref. 
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